
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen südlich von Eldena

Sand des Urstromtales

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Eldena
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Vegetationseinheiten
Habichtskraut-Schafschwingel-Hasenklee-Flur, moosreiche Mauerpfeffer-Hasenklee-Flur, Landreitgras-Habichtskraut-Hasenklee-Flur,
Rainfarn-Habichtskraut-Hasenklee-Flur, Silbergras-Pionierflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY A SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12962

Im Süden an die Ortslage Eldena angrenzend siedelt auf einer mäßig trockenen, ebenen sandigen ehemals größeren Lagerfläche eine von 
Habichtskraut, Schafschwingel und Mauerpfeffer durchsetzte Hasenklee-Flur. Kleinflächig hat sich auch eine Silbergras-Pionierflur entwickelt. 
Ebenfalls treten eng verzahnte ruderalisierte Magerrasenaspekte mit Landreitgras und Rainfarn als Störzeiger auf. Zur Erhaltung der Fläche 
wäre eine extensive Beweidung notwendig. Den Biotopkomplex quert mittig v. NW nach SO ein unbefestigter Fahrweg.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Lagerfläche

k

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

14.08.1998

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 4 2 4 1 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Brachythecium albicans Hieracium pilosella Trifolium arvense

Calamagrostis epigejos Cladonia spec. Corynephorus canescens Festuca ovina agg.
Polytrichum piliferum Sedum acre Tanacetum vulgare

Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Carex arenaria Hypericum perforatum Jasione montana Leontodon autumnalis
Potentilla argentea Trifolium repens Vicia tenuifolia Vicia villosa


